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Installation eines HeckspiegelgebersInstallation eines HeckspiegelgebersInstallation eines HeckspiegelgebersInstallation eines Heckspiegelgebers    
    
Auswahl des EinbauortesAuswahl des EinbauortesAuswahl des EinbauortesAuswahl des Einbauortes    
Es ist sehr wichtig, dass der Geber richtig montiert wird. Der Geber liefert nur einwandfreie Daten in 
turbulenz- und luftblasenfreiem Wasser.  
Akustische Störungen sind immer vorhanden und können die Funktion eines Gebers stören.  
Störeinflüsse durch Wellen, Fische, Regen und andere Schiffe können wir nicht kontrollieren. 
Umso wichtiger ist es, bordeigene Störeinflüsse durch die eigene Maschine, den Propeller oder andere 
Echolote zu vermeiden. Es ist es äußerst wichtig, den optimalen Einbauort auszuwählen. 
Je geringer die äußeren Störeinflüsse sind, desto besser ist die Auswertung des eigenen Echolotsignals. 
 
Um die besten Ergebnisse zu erzielen, darf der Heckspiegelgeber nicht in turbulentem und Um die besten Ergebnisse zu erzielen, darf der Heckspiegelgeber nicht in turbulentem und Um die besten Ergebnisse zu erzielen, darf der Heckspiegelgeber nicht in turbulentem und Um die besten Ergebnisse zu erzielen, darf der Heckspiegelgeber nicht in turbulentem und 
luftbläschendurchsetztem Wasser betrieben werden.  Nicht ...luftbläschendurchsetztem Wasser betrieben werden.  Nicht ...luftbläschendurchsetztem Wasser betrieben werden.  Nicht ...luftbläschendurchsetztem Wasser betrieben werden.  Nicht ...    
    

· in der Nähe von Wasserein- und Ausläufen 
· hinter Verschraubungen und Rumpfunregelmäßigkeiten 
· hinter Schweißnähten (einem Auslöser für Turbulenzen) 
 

Wählen Sie einen Ort, wo ... 
· unter dem Schiff ein turbulenz- und luftblasenfreier Wasserstrom auch bei hohen 

Geschwindigkeiten gewährleistet ist. 
· sich der Geber bei allen Manövern und Geschwindigkeiten stets unter Wasser befindet. 
· der Sendekegel des Echolotsignals nicht durch dem Kiel oder Propellerschaft reflektiert wird. 
· der Geber möglichst senkrecht nach unten gerichtet ist. 
· bei Innenbordeinbau oder Durchbruchmontage genügend Freiraum für die Montage vorhanden 

ist.  
 

HeckspiegelgeberHeckspiegelgeberHeckspiegelgeberHeckspiegelgeber    
· Einschraubenantrieb – siehe Bild 1.  
       Wenn Ihr Boot über einen Inbord- oder Außenbordpropeller verfügt, wird der Heckspiegelgeber     
       ca. 455 mm von der Bootmittellinie montiert. Um die Störungen durch Turbulenzen und   
       Luftbläschen möglichst gering zu halten, wird der Geber an der Seite montiert, wo der Propeller  
       eintaucht. Dies ist normalerweise an der rechten Seite. 



 2 

· Doppelschraubenantrieb 
Wenn Ihr Boot über zwei Inbord- oder Außenbordpropeller verfügt, wird der Heckspiegelgeber 
zwischen den beiden Schrauben möglichst nahe der Mittellinie montiert. 
Bei Speedbooten wird der Geber direkt an der Mittellinie montiert. 

· Wenn der Propeller zum Steuern des Bootes dient, sollte ein Sicherheitsabstand von 50 mm zum 
Propellerradius eingehalten werden. 

 
 

                  
 
                                                                                                            Bild 1:  Einschraubenantrieb 
 
 
 

· Montieren Sie den Geber nicht hinter Verschraubungen, Bordein- und Bordauslässen oder 
sonstigen vorstehenden Teilen, da dies Turbulenzen und Luftbläschen erzeugt. 

· Die Halterung hat einen Klappmechanismus, siehe Bild 2. Dadurch kann der Geber hochgeklappt 
werden, wenn er von einem Fremdkörper getroffen wird. Sorgen Sie für genügend Freiraum (254 
mm), damit der Geber ungestört hochklappen kann. 

 
 
 
 

                                                                                            
    
                                                                           Bild 2:  Heckspiegelgeber mit Klapphalterung 
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· In einem Boot mit einem GFK-Rumpf sollte die Unterkante des Heckspiegelgebers ca. 3 – 6 mm 
unter dem Rumpf liegen (siehe Bild 3). Bei einem Aluminium-Rumpf sollte es etwas mehr sein, 
ca. 3 – 9 mm. 

· Wird das Boot getrailert, ist darauf zu achten, dass der Heckspiegelgeber nicht von den Rollen 
oder anderen Befestigungen des Trailer beschädigt werden kann. 

 
 
 
 
 

 
 
        
          Bild 3:  Heckspiegelgeber – vertikale Positionen 
 


